
IG Europa. Ab sch n. i.

finnischen, bothnischen und weißen Meerbusen, noch viele hundert kleinere.
Alle haben eine mehr oder minder von Norden gegen Süden gestreckte
Gestalt; alle hangen unter einander, auf die mannigfaltigste Weise, durch
Flußläufe zusammen. Die hydrographische Bildung dieser Seen-Gruppe
erinnert an die ähnliche, aber großartigere Nord-Amerikas.

2) Der Küsienflnß Pcmau; Mdg.: unter dem mittleren Par.
des Peivus-Sees.

3. Die Düna.
Quelle: unter dem Par. der Wolga-Q. und dem Meridian b Wolcbow-
Mündung;
Mdg.: unter dem Par. der Wolga-Q. und dem Merid. vonKapColonna.

Nebenflüsse.
Links. Rechts.

Die Ula.
Mdg.: unter dem Par-d. Moskwa-
Mündung.

4. Dev Küsienflnß Windau. Q.: unter dem Par. d. Moskwa-
Quelle; Mdg.: unter dem Par. der Lwerza-Q.

5. Der Niemen oder Memel.
Q.: unter d. Par. der Witim- Q- und dem Merid. der Mäander-Mdg.;
Mdg.: in zwei Hauptarmen: R u ß und G i l g e, der erstere untere 45%0 N.
B. und 39° Q. L., der letztere unter dem Par. der Südspitze von Bornholm
und fast unter dem Merid. der Ruß-Mdg.

Bemerkung. Diesen Mündungen liegt westwärts das kurische
Haff vor, ein Süßwasser-See, welcher durch eine Landzunge, die kurische
Nehrung, vom Meere geschieden ist, und nur durch eine schmale Straße,
das Memel er-Tief, am Nordende des Haffs, mit dem Meere zu¬

sammenhängt.
Nebenflüsse.

Link§. RechtS.
I. Die Szczara,
(sprich: Schtschara.)

Q.: unter dem Par. d-Sakmara-Q
und dem Merid. von Kap Baba;
Mündg.r unter 53%° N- B. und
42% 0 O. L.

2. Die Czarna Hansza.
(sprich: Tscharna Hanfcha.)

Q-: unter dem Par- d. Niemen-Q.
und dem Merid. der Landenge von
Corinth;
Mdg.: unter dem Par. der eigenen
Quelle. 3. Die


